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Bekanntmachungen des Königlichen Janörats. 


Bekanntmachung. 


Gegen den gemäß $ 6 des Geſetzes, betreffend Maß⸗ 
nahmen zur Regelung der Hochwaſſer⸗, Deich⸗ und Vorflut⸗ 
verhältniſſe an der oberen und mittleren Oder vom 12. Auguf 
1905 — G.⸗S. S. 335 — aufgeſtellten und in der Zeit 
vom 25. November 1908 während 4 Wochen im Sitzungs⸗ 
ſaale des Königlichen Oberpräſidiums in Breslau ausgelegt 
geweſenen Sonderplan für die Verbeſſerung der Vorflut⸗ 
verhältniſſe bei Breslau ſind Einſprüche erhoben worden. 
Nach deren Prüfung iſt der ausgelegte Plan ergänzt worden. 
Um den Intereſſenten Gelegenheit zur Stellungnahme dazu 
zu geben, erfolgt die öffentliche Auslegung vom 21. Oktober 
1911 ab für vier Wochen in dem Königlichen Bauamt 
für Hochwaſſerſchutz bei Breslau, hierſelbſt, Breiteſtr. 40,1 Tr. 

Etwaige Einſprüche gegen die Ergänzung ſind innerhalb 
4 Wochen nach erfolgter Auslegung bei dem genannten Bau⸗ 
amte anzubringen. a 

Breslau, den 18. Oktober 1911. 


Der Oberpräſident der Provinz Schleſien. 


Vorſtehende Bekanntmachung bringe ich hierdurch zur 
Kenntnis der Intereſſenten. Die betreffenden Orts⸗ 
behörden haben letztere auf die Bekanntmachung hin⸗ 
zuweiſen. 

Breslau, den 19. Oktober 1911. 


Ausbruch der Maul: und Klauenſeuche. 

Unter dem Viehbeſtande der Reſtgutsbeſitzerin Pauline 
Gimmler in Probotſchine iſt der Ausbruch der Maul⸗ und 
Klauenſeuche amtstierärztlich feſtgeſtellt worden, weshalb auf 
Grund des Viehſeuchengeſetzes vom 23. Juni 1880/1. Mai 1894 uſw. 
bis auf weiteres folgendes angeordnet wird: 

I. Sperrbezirk: Das Seuchengehöft und alle der Seuche 
noch anheimfallenden Gehöfte in Probotſchine werden 
unter Sperre geſtellt und bilden den Sperrbezirk. 

II. Beobachtungsgebiet: die Ortſchaft Pro botſchine ausſchl. 
des Seuchengehöfts. ß 
Die im Kreisblatt Nr. 29 unterm 8. April d. J. ab⸗ 

gedruckten Sperrmaßregeln gelten auch für den hier angeordneten 
Sperrbezirk wie für das Beobachtungsgebiet. 
Breslau, den 20. Oktober 1911. 


Der Königliche Landrat. 
Wichelhaus. 


— or u 
Des Königs Majeſtät haben durch Allerhöchſten Erlaß auch 


vom 3. Juli d. J. der Stadtgemeinde Regensburg die Er⸗ 


ſtellung des „Reichsſaales“ und ſeiner Nebenräume im alten 
Rathaus zu Regensburg für das Königreich Bayern genehmigten 
Geldlotterie zum Preiſe von je 3 Mark in ganz Preußen zu 
vertreiben. Dieſe Loſe müſſen vor dem Vertriebe von dem 
Königlichen Polizeipräſidium in Frankfurt a. M. abgeſtempelt 
werden. Die Ziehung ſoll mit miniſterieller Genehmigung am 
6. und 7. Februar 1912 in Regensburg ſtattfinden, mit dem 
Vertriebe der Loſe in Preußen darf jedoch nicht vor dem 
12. Januar 1912 begonnen werden. 

Die Orts⸗ und Ortspolizeibehörden erſuche ich, dafür 
Sorge zu tragen, daß der Vertrieb der Loſe, ſoweit ſie den 
Stempel des Königlichen Polizeipräſidiums in Frankfurt a. M. 
tragen, nicht beanſtandet wird. 

Breslau, den 20. Oktober 1911. 


Landwirtſchaftliche Haushaltungsſchulen 
der Landwirtſchaftskammer für die Provinz 


Schleſien. 

Seit längeren Jahren läßt die Landwirtſchaftskammer ſich 
die Ausbildung auch der weiblichen Landjugend in hauswirt⸗ 
ſchaftlicher Hinſicht angelegen ſein. Dieſem Zwecke dienen in 
erſter Linie die von ihr unterhaltenen 4 landwirtſchaftlichen 
Haushaltungsſchulen in Neuſtädtel, Kreis Freyſtadt Ndr.⸗Schl., 
Grottkau, Bolkenhain und Bernſtadt, Kreis Oels. In ihnen 
ſoll jungen Mädchen aus ländlichen Kreiſen nach beendigter 
Schulzeit entſprechender Fortbildungsſchulunterricht erteilt und 
alle jene Fertigkeiten und Kenntniſſe vermittelt werden, die ſie 
befähigen, dereinſt einen ländlichen Haushalt zu führen. — 
Die Dauer des Kurſus beträgt ein Jahr, der Penſionspreis ein- 
ſchließlich des Schulgeldes für Töchter von Beſitzern oder Päch⸗ 
tern land- oder forſtwirtſchaftlich genutzter Grundſtücke (auch 
ehemaligen), ſowie von Beamten und Angeſtellten im land- oder 
forſtwirtſchaftlichen Betriebe lauch ehemaligen) 400 Mark, für 
andere 450 Mark. Die Aufnahme neuer Schülerinnen findet zu 
Oſtern ſtatt. Die Schülerinnen erhalten bei ihrer Entlaſſung 
über ihr Betragen, ihren Fleiß und ihre Leiſtungen einen Aus⸗ 
weis. 

Anmeldungen zu dem im April 1912 beginnenden nächſten 
Kurſus ſind tunlichſt ſchon jetzt an die Schulvorſteherinnen zu 
richten, die auch jede gewünſchte Auskunft gern erteilen. 

Für würdige und bedürftige Schülerinnen ſtehen Stipen⸗ 
dien zur Verfügung. 

Breslau, den 19. Oktober 1911. 


Königliche Lehranſtalt 
für Obſt⸗ und Gartenbau Proskau bei Oppeln. 
Am 1. April d. J. iſt neben dem zweijährigen höheren 
ein einjähriger niederer Lehrgang eingerichtet. Dieſer 
neueingerichtete niedere Lehrgang bezweckt die gründliche Aus⸗ 


— 


laubnis zu erteilen geruht, 80 000 Loſe der zur Wiederher⸗ bildung junger Gärtner, die ſich der Nutzgärtnerei, insbeſondere 
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dem praktiſchen Obſt⸗, Gemüſe⸗ und Gartenbau widmen wollen. 


Sit ſteuerpflichtiger Nachlaß nicht vorhanden, jo wird von 


Würdigen und bedürftigen Schülern beider Lehrgänge preußifcher dieſer Anzeige abgeſehen, und genügt ein entſprechender Vermerk 


Staatsangehörigkeit kann von Staat, Provinz und ſchleſiſcher 
Landwirtſchaftskammer Stipendium nebſt Honorarerlaß be⸗ 
willigt werden. Die Aufnahme in beiden Lehrgängen findet 
nur zum Frühjahr (Ende März oder Anfang April) ſtatt. 
Ausführliche Proſpekte und weitere Auskunft koſtenfrei durch 
die Direktion. 

Breslau, den 10. Oktober 1911. 


Betrifft 
Zudecken der Brunnen mittelſt Pferdedung. 


Die Deckel der Trinkbrunnen in ländlichen Ortſchaften 
werden in vielen Fällen zum Schutz gegen den Froſt mit einer 
dicken Schicht von Pferdedünger bedeckt. Dieſes Schutzmittel 
bildet eine große Gefahr für die Geſundheit inſofern, als das 
Trinkwaſſer des Brunnens dadurch ſtark verunreinigt wird. 
Es wird daher eindringlich vor dieſem geſundheitsſchädlichen 
Verfahren gewarnt. a N 


Breslau, den 16. Oktober 1911. 


Der Königliche Landrat. 
Wichelhaus. 


Betrifft 
Einkommen⸗ und Ergänzungsſteuer⸗Zu⸗ 
und Abgänge. 


Die Guts⸗ und Gemeindevorſtände werden wiederholt darauf 
aufmerkſam gemacht, daß alle im Laufe des Steuerjahres durch 
Zuzug bzw. Verzug oder Todesfall eintretenden Einkommen⸗ 
und Ergänzungsſteuer⸗Zu⸗ und Abgänge unter Benutzung der 
vorgeſchriebenen Zu⸗ bzw. Abgangs⸗Konkroll⸗Auszüge (unter der 
Bezeichnung Form. 9 und 10 in der Kreisblatt⸗Druckerei er⸗ 
hältlich) unverzüglich d. h. ſofort nach Bekanntwerden anzu⸗ 
zeigen find. Die Begründungen der Zu⸗ und Abgänge in Spalte 
15 der Kontroll⸗Auszüge haben ſtets folgendermaßen zu lauten: 


A. Beim Zuzug aus einer anderen Ortſchaft innerhalb 
a Preußens: N 


C. Beim Verzug eines Steuerpflichtigen nach einem anderen 
deutſchen Bundesſtaat oder nach Oeſterreich, wenn Zenſit in 

Preußen weder Grundbeſitz noch Gewerbebetrieb hat. 
Hat am „ r mn 
Königreich Wohnſitz genommen. 
Zenſit hat in Preußen weder Grundbeſitz noch Gewerbebetrieb 
und beſitzt die Staatsangehörigkeit. 

Hierzu bemerke ich, daß die Steuer vom erſten des Monats, 
welcher auf das den Abgang begründende Ereignis folgt, in Ab⸗ 
gang kommt, alſo wenn ein Zenſit am 1. Oktober verzieht, ſo 


iſt die Steuer vom 1. November desſelben Jahres in Abgang 
zu ſtellen. 


Darauf, bis zu welchem Zeitpunkte die Steuer am bisheri⸗ 
gen Wohnorte gezahlt iſt, kommt es in dieſem Falle nicht an. 
D. Beim Todesfall: 
Ami! 8 verſtorben. 


In Fällen dieſer Art iſt ſtets auf einem beſonderen Bogen 
anzuzeigen, wer die Erben ſind, wo ſie wohnen und wieviel ſie 
aus dem Nachlaſſe erhalten. 


in Spalte 15 des Abgangskontrollauszuges. 


Die Abgangsſtellung erfolgt vom erſten des auf den Todes 
tag folgenden Monats ab. 
Bei den Zur und Abgangſtellungen zu A und B find 


ſtets die Ueberweiſungs⸗ bzw. Uebernahmebeläge den Kontroll⸗ 
auszügen beizufügen. 


Bei Perſonen, die aus dem Auslande zuziehen, und ein 
ſteuerpflichtiges Einkommen haben, oder aus dem beſteuerten 
Haushalt ihrer Angehörigen treten und in den Genuß eines 
eigenen ſteuerpflichtigen Einkommens gelangen, haben die Orts⸗ 
behörden hierbon ſtets umgehend ausführliche Anzeige hierher 
zu erſtatten. f 


Ferner iſt zu beachten, daß in den Ueberweiſungs⸗Belägen 
an die Ortsbehörden der neuen Wohnorte nicht die laufende 
Nummer der Staatsſteuerliſte, ſondern die Rollennummer, d. h. 
die laufende Nummer des Zenſiten in der dort befindl. Staats⸗ 
ſteuerrolle, einzutragen iſt. Durch die unrichtige Eintragung 
der Nummer werden unnötige Schreibereien verurſacht, die bei 
Beachtung der vorſtehenden Verfügung vermieden werden können. 


Den Guts- und Gemeindevorſtänden mache ich die genaueſte 
FT und Befolgung der vorſtehenden Beſtimmungen zur 
flicht. 
Breslau, den 20. Oktober 1911. 
a Der Borfigende 15 
der Einkommenſteuer⸗Veranlagungs⸗Kommiſſion 
des Landkreiſes Breslau 


Königliche Landrat. 
Wichelhaus. 


SHoniſtige Bekanntmachungen. 


Steckbrief. i 
Der Rekrut, Handlungsgehilfe Alfred Paul Heinrich 
Buckſch, geboren am 24. April 1888 zu Breslau, evangeliſcher 
Religion, welcher in dieſem Jahre zum Infanterie⸗Regiment 
Nr. 63 ausgehoben worden iſt und fi) zur Einſtellung nicht 
gemeldet hat, entzieht ſich der militäriſchen Kontrolle. Die 
nach demſelben angeſtellten Recherchen waren bisher erfolglos 
geblieben. i i 
Buekſch hat ſich ſomit des dringenden Verdachts der 
Fahnenflucht ſchuldig gemacht. 

Es wird daher ergebenſt erſucht, denſelben im Betretungs⸗ 
falle zu verhaften und an die nächſte Militärbehörde abzuliefern. 
Größe: 1,68 m. 0 
Breslau, den 18. Oktober 1911. 


Bezirks⸗Kommando I 


Pferdeverkauf in Breslau. 
An der Trainremiſe III im Pitrgerwerder 


werden öffentlich meiltoietend verkauft werden: 


am 25. Oktober 1911, 9 Uhr vormittags: 
80 ausgemuſterte Dienſtpferde, 


26. Oktober 1911, 9 Uhr vormittags: 
80 ausgemuſterte Dienſtpferde and 


27. Oktober 1911, 9 Uhr vormittags: 
ca. 40 ausgemuſterte Dienſtpferde. 


Schleſiſches Train⸗Bataillon Nr. 6. 


* 


N 


Niehtamtlieher Teil. 


Lokales und Allgemeines. = 


Zu den Flugübungen in Gandau bei Breslau. 

Der Schleſiſche Aero⸗Klub ſendet uns folgende Zu⸗ 
ſchrift mit der Bitte um Abdruck: An die Breslauer Bürgerſchaft! 
Die letzten zwei Tage haben dem Schleſiſchen Aero⸗Klub gezeigt 
daß es kaum möglich fein wird, den Flugunterricht 
auf dem Gandauer Exerzierplatz weiter fortzuſetzen, 
wenn die Breslauer Bürgerſchaft unſerer höflichen Bitte nicht folgt 
und das Betreten des inneren Platzes während 
der Uebungen unterbleibt. Im Intereſſe der Stadt 
Breslau und im Intereſſe der Bürgerſchaft würde es der Schleſiſche 
Aero⸗Klub aufs tie ſte bedauern, wenn er ſich aus dieſem Grunde 
gezwungen ſehe, die Flugübungen nach auswärts zu verlegen, 
womit ja dem Publikum das ſchöne Schauſpiel eines tadellos 
fliegenden Apparates verloren ginge. Der Schleſiſche Aero-Klub 
richtet hiermit nochmals vertrauensvoll an die Breslauer Bürger⸗ 
ſchaft aller Kreiſe die höfliche aber dringende Bitte, während der 
Flugübungen am Rande des Gandauer Exerzierplatzes Auf⸗ 
ſtellung zu nehmen, ſowohl im eigenſten Intereſſe, wie auch im 
Intereſſe des Führers des Flugzeuges, deſſen Aufgabe auch ſo ſchon 
ſchwer genug tft und im Intereſſe der Verantwortlichkeit des Klubs. 
Wir rechnen mit aller Beſtimmtheit auf den Ordnungsſinn der 
Breslauer Bürgerſchaft und bitten beſonders auch die Eltern, den 
Kindern das Betreten des Platzes aufs ſtrengſte zu unterſagen. 

Selbſtmordverſuch von Mutter und Tochter. 

Eine Witwe, die als Privatiere mit ihrer 42 Jahre alten 
Tochter zuſammen auf der Kantſtraße in Breslau wohnte, hat aus 
Nahrungsſorgen mit der Tochter zuſammen ſich entſchloſſen, gemein⸗ 
ſam aus dem Leben zu ſcheiden. Sie öffnete am Dienstag abend 
den Gasmeſſer in der Küche und ließ das Gas ausſtrömen, das 


auch ihren Schlafraum füllen und ſie beide, während ſie im Bett 


lagen, töten ſollte. Sie hatten aber nicht beachtet, daß das Flur⸗ 
fenſter etwas offen ſtand, ſomit das Gas nach dem Flur abzog, 
o daß der Schlafraum ſich ungenügend mit der giſtigen Luftart 
üllte. Man fand die beiden Frauen, als man den Gasgeruch im 
Flur wahrnehmend in die Wohnung drang, wohl betäubt, aber 
nicht lebensgefährlich vergiftet. Die Mutter erholte ſich bald ohne 
ärztliche Hilſe, die Tochter jedoch mußte nach dem Wenzel Hancke⸗ 
Krankenhaus überführt werden, wo ſie ſich zurzeit auch außer 
Lebensgefahr befindet. 155 
Automobilunfall. 


Der Chauffeur eines Arztes aus Obernigk iſt an der Unter- 
führung bei Oswitz verunglückt. Er fuhr mit dem Automobil 
gegen einen Prellſtein, wurde hinausgeſchleudert und blieb zwei 
Stunden bewußtlos liegen, bis ihn ein Beamter der Straßen⸗ 
bahn fand und ſeine Ueberführung durch die Feuerwehr in das 
eee ee veranlaßte. Das Automobil wurde ſtark 


beſchädigt. b. 
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Aus Kreis und Provinz. 


Wirrwitz. Am 15. Oktober wurde in Wirrwitz in Gegenwart 
des Kreisbrandmeiſters Herrn Kolenda und einer Abordnung von 
Brockau und Wiltſchau das neue Spritzenhaus eröffnet und die Geräte 
überführt. Herr Brandmeiſter brachte in ſeiner Anſprache Sr. Majeſtät 
dem Kaiſer ein Hurra, Herr Verbandsvorſteher Zwirn unferm König⸗ 
lichen Landrat Herrn Dr. Wichelhaus ein Hoch aus, in welche alle 
Anweſenden mit voller Begeiſterung einſtimmten. Dis Spritzenhaus 
war feſtlich geſchmückt, auf demſelben wehte die deutſche Reichsflagge. 
Nach der Feier fand ein gemütliches Beiſammenſein in E. Klippels 
Gaſthauſe ſtatt. 


Hermann Schnalke 


Installations- 
u. Spezial-Beleuchtungsgeschäft 


jeglicher Lichtarten 


Breslau II, Gartenstr, 62 


2 Musterlager 
‚. der Sächsischen Brouzewarenfabrik 
A.-G. Wurzen ji. Sa. 395 


Eigene Werkstatt 


für Tmänderungen, Aufbronzierungen 
und Reparaturen. 


Tel. 


Tel. 
5942 2 


5942 
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folzwarenlager = 3 
jolz- und Getreideschaufeln ? 
Aolzrechen — Futtersiebe 


und Futterschwingen 
Trageradwern und Bretikarren 
Kasten- und Leiterwagen 


Ochsenjoche u. Kummetleisten. 
Felamäusefuilen usw. 
46. 


empfiehlt 
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P U C. Michael, es 
597 


Tel. 9221. 


Brieg, 16. Oktober. 
hatten ich mehrere Knaben auf dem Bahnhofe ausgeſucht. Sie 
frochen durch einige der dort ſtehenden Eisenbahnwagen, welche 
gerade rangierten. Der Sohn des Mufitmeiſters Nut ſchte 
vom 156, Infanterie⸗Regiment kam zu Fall und der Eiſenbahn⸗ 
wagen brennte dem Knaben einen Arm ab. 


Einen gefährlichen Ort zum Spielen 


Nimpiſch, 16. Oktober. Nachts gegen 1½ Uhr wurden die 
Bewohner der Schlejijhen Nickelwerke in Zulzendorf 
durch ein donnerndes Getoſe aus dem Schlafe geweckt. Gleich⸗ 
zeitig verſagte die elektriſche Anlage des Wertes, ſodaß mit 
einem Schlage alles in Dunkel gehullt war. Das große 
Schwungrad der Hauptdampfmaſchine war entzwenge⸗ 
ſprungen. Die fortgeſchleuderten Stucke des Rades riſſen 
gewaltige Lücken in Dede und Seitenwände des Maſchinen⸗ 
haufes. Die über dem Maſchinenhauſe ſich befindlichen Werk⸗ 
hätten der Tischlerei, Stellmacherei, Sattlerei, ſowie der ne⸗ 
benan ſich befindlichen Schmiede glichen einem einzigen Trüm⸗ 
merhaufen. Menſchenleben find glucklicherweiſe nicht zu bekla⸗ 
gen. Der Betrieb konnte nach kurzer Zeit wieder aufgenommen 
werden, und zwar mit der Reſervedampfmaſchine. 

Jauer, 17. Oktober. Durch raſche Entſchloſſenheit gelang 
es der Frau von Hühnerbein (Mochau), drei junge 
Menſchenleben zu retten. Als ſie mit ihrem Automobil den 
ſogenannten Kolbnitzer Berg hinabfuhr, ſcheuten die Pferde 
einer Droſchke und raſten auf die Seite der Chauſſee, wo drei 
Kinder mit einem Kuderleiterwagen ſtanden. Frau von Hüh⸗ 
nerbeim erkannte rechtzeitig die Gefahr, ſprang aus dem Auto 
und riß die Kinder beiſeite und ein einjähriges Kind aus dem 
Leiterwagen heraus. Der Leiterwagen wurde zertrümmert. 

Goldberg, 17. Oktober. Einen ſchweren Unglücksfall erlitt 
Gutsbeſitzer Hoffmann aus Lobendau auf der Rückreiſe von 
Goldberg. Die Pferde gingen durch, ſo daß der Wagen um⸗ 
ſtürzte und Herr Hoffmann herausgeſchleudert wurde, er erlitt 
mehrere Rippenbrüche und Verletzungen an der Bruſt. 

‚ je. Bunzlau, 17. Oktober. Tot aufgefunden wurde der Gaſt⸗ 
wirt Gottwald in Ottendorf. Während in den Gaſträumen 
das Licht brannte, die Türen aber verſchloſſen waren, drangen 
am ſpäten Morgen Dorfbewohner in die Wohnung und fanden 
den Gaſtwirt in eigenartiger Weiſe an der Türklinke hängen. 
Man glaubte zunächſt an einen Selbſtmord, doch iſt ein ſolcher 
nach Lage der Umſtände ausgeſchloſſen. Der Leichnam hing 
nämlich mit dem Weſtenrücken an der Klinke, ſodaß die Stran⸗ 
gulation auf dieſe Weiſe undenkbar erſcheinen muß. 

Zabrze, 17. Oktober. Auf dem Feſtplatz in Zabrze B. wur⸗ 
den die Käfige einer Menagerie auf den Transportwagen ge⸗ 
laden. Dabei wagte ſich der Sohn des Häuers Szezezina 
bis an die Käfige heran. Von einem andern Knaben geſtoßen, 
fuhr er mit dem Kopfe an das Gitter des Leopardenkäfigs. Einer 
der Leoparden langte plötzlich mit der Pranke heraus und 
riß dem Jungen die halbe Kopfhaut ab. 

Kattowitz, 16. Oktober. Der Polizei in Zalen z e gelang es, 
den Mörder des Fahrmeiſters Stalonski in der Perſon des 
Maſchinenwärters Leopold Kaſcha aus Zalenze feſtzunehmen. 
Das Mädchen, das ſich am Mordtage in ſeiner Begleitung 
befand und ſich nach der Tat nach Kattowitz begeben hatte, 
wurde verhaftet. ü 
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Telephon 1646. 


Spontelli 
m. ſ. Mimodrama 
Die 
Ninilistin 
dargeſtellt von 
Saint Orettä. 


C. Räuschle 


Mimiker. 
Facori-Truppe 
Trapezkünſtler. 


Broth. Kremka 
komiſche Akrobaten. 


ir 


komiſche Szene von 
Hooc & Pauly. 


Crass Walden 
Humoriſt. 
Familie Salyvano 
Radfahrer. 
Kosmograph 


Im 
ein 
Weib. 


Großes amerik. Senſations⸗ 

Ausſtattungsſt. in 7 Bildern 

von C. E. Pollak und E. Bach. 
Muſik von 1 Morena. 


„Im Aria 


„Wilbromanfifhe 
Gegend in Südamerika“, 
IN. 

„Im Warsfiguren: 
Seen 


nk im wilden 
ci 
„Auf keben und Cod“. 
Wettfahrt zwiſchen 
„Etpreßzug und Auto“. 


(Keine EN Aufn.) 
mer. 
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haber, Uferſtraße 11“, eingraviert. 400 


Zur Rinter-Saison \ 


empfehle mein grosses Lager in 


Herren-Anzügen se 1s, 16, 14,50, 10, 50 a. 


Hernen-Paletots 20, 24, 20, 14, II, oo x. 


Ulster-Paletots, 2 rein. 48, 38, 30, 25, 18,00 uk. 
Herren-, Burschen- und Rinder-Joppen 


in grosser Auswahl. 


Rinder-Anzüge "ra:25:5° 12, 8, 6,4, J, 50 an. 
Nach Maß 5 
Herren-Anzüge und Paletots 


aus vorzüglich. Stoffen 11 5 25 60 
Garantie f. tadellosen Sitz v. Mk. b. Mk. 


N. öteinitz jr. 


Alhrechtstraße Nr. 5 


IE zweites Haus vom Ringe 8 


Münchener 


Er 

lebende Photographien. Gonftale‘ 8 

Chrétienni und Ferner; 
Louisette Edi Blum. 
II. 

holländiſches Duett. 4 Spisels 4 


Lola Lieblich. 
The Housons. 
Viktoria-Bioskop 


Einlaß 6, Vorſtellung 8 Uhr. 
EF 


— . m — 


Das alte Schuletablifement zu Carowahne, 


beſtehend aus Wohnhaus und Wirtſchaftsgebäude, ſowie 
zugehörigen Hofraum und Garten von 11,70 ar und einem 
Ackerſtück von 50,23 ar Größe ſoll am 


51. Oktober, mittags 2 Uhr 
meiſtbietend verkauft werden. 
Die Bedingungen liegen beim Ortsvorſteher in Carowahne 
zur Einſicht aus. Die Anlage eignet ſich zu einer Gärtnerei. 
Reppline, Oktober 1911. 


Der Verbandsvorſteher. 
G. Schmidt. 


Vamagata 


Japaniſche 
Equilibriſten. 


Anfang 7½ Uhr. 
CCT 


Familie 
Joseph Adelmann 
Inſtrumentaliſten. 
The e 
Mac Bans 
Jongleur 
mit einer ſenſation. 
Neuheit. 
„00 ein Pech‘ 


Mathäser-Bräu 


Telephon Ohlauerstrasse 8 tan“ 


4144 


anerkannt bestes und meistgetrunkenes 
Bier Münchens. 360 


Vorzügliche Küche 
Frühstücksportion 40 Pf. Menü 0,80, 1,25 Mk. 


a en, 


SAUAUGALGALFHAALHULSALGALULGAL: 
Neu bewirtschaftet! 
PYEydsı.LADq DON 
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Kleesaat-Reinigung 


auf Seide, Wegebreit, Glanzkorn und sonstigen Beisatz in 
denkbar höchster Vollendung, ferner Reinigung von anderen 
Sämereien und Gräsern, sowie von Leinsaat. 
Knöterich, Senf etc. zu vorzüglichem Saatgut über- 
nimmt die 36 Jahre bestehende und seit drei Jahren 
mit neuen Maschinen ausgestattete 389 


Breslauer Saat-Reinigungs-Anstalt 
Erich Kaufmann vorm. M. Kragen, Breslau! 


Antonienstrasse 27. — Prospekte mit Referenzen gratis. 


Verantwortlich für Redaktion: Geſchäftsführer Edmund Koc Bene Breslau. 


Verantwortlich für Druck und Verlag: Schleſiſche Druckerei⸗Genoſſenſchaft, 


G. m. b. 5. 


in Breslau. 


1. Beilage zu Nr. 84 des „Breslauer Kreisblatt”. Sonnabend, den 21. Oktober 191. 


Raifer Friedrich. 


Zu ſeinem 80. Geburtstage: 18. Oktober. 

Am 18. Oktober 1813 hatten auf den weiten Ebenen von 
Leipzig die Völker Europas ihren Unterdrücker, den franzöſiſchen 
Kaiſer Napoleon, nach ſchwerem Ringen endgültig beſiegt. Als 
ein glückverheißendes Vorzeichen konnte es gelten und wurde 
auch als ſolches angeſehen, daß gerade am Jahrestage jener ge⸗ 
waltigen, einen Wendepunkt in unſerer vaterländiſchen Ge⸗ 
ſchichte bedeutenden Leipziger Schlacht im Jahre 1831 ein 
Hohenzollernprinz das Licht der Welt erblickte, der infolge der 
kinderloſen Ehe des damaligen Kronprinzen, ſpäteren Königs 
Friedrich Wilhelm IV., von Anfang an berufen ſchien, dereinſt 
der Träger der preußiſchen Königskrone zu werden. In dem 
mit der Geſchichte des Hohenzollernhauſes ſeit Friedrichs des 
Großen Zeiten engverknüpften und zu einer hiſtoriſchen Stätte 
im wahren Sinne des Wortes gewordenen Neuen Palais bei 
Potsdam wurde der edle Sproß geboren, der 57 Jahre ſpäter 
in demſelben Zimmer einer heimtückiſchen Krankheit in der 
Vollkraft der Jahre erſiegen ſollte — Kaiſer Friedrich der Sie⸗ 
ger von Königgrätz. Wörth, Sedan und Paris, der unſterblich 
und für immer unvergeßlich fortlebt im Andenken des deutſchen 
Volkes und Heeres. ee 

Von der Natur ausgeſtattet mit ſeltener Mannesſchönheit 
— „Siegfriedsſchöne“, jo nannte fie das für ihn begeiſterte Volk 
—, dabei von hohen geiſtigen Gaben und einnehmendem ritter⸗ 
lichen Weſen, gewann er im Fluge die Herzen der Menſchen und 
feſſelte ſie dauernd, wo immer er erſchien, im alltäglichen Ver⸗ 
kehr wie bei feierlichen Anſäſſen und in ernſten Stunden vor 
dem Feinde. Seiner gewinnenden Liebenswürdigkeit und der 
Wirkung feiner bezaubernden Perſöylichkeit gelang es in der 
Zeit, als der Erbfeind an unſerer Weſtarenze erſchien, die letz⸗ 
ten Schranken zu durchbrechen, die ſich nach den Ereigniſſen des 
Jahres 1866 der von Herzen kommenden Einigung der deut- 
ſchen Stämme noch entgegenſtellten. Seine ungezwungene 
Leutſeligkeit war es, die beim Eintritt Deutſchlands in den ge⸗ 
waltigen Kampf mit dem mächtigen Frankreich im Jahre 1870 
die deutſchen Brüder im Süden des Mains feſter an den Nor- 
den kettete, als zehn geſchriebene Verträge es vermocht hätten. 
Wie freuten ſich damals die tapferen Bahern und Schwaben, 
unter den Befehl des prächtigen preußiſchen Hronprinzen treten 
zu können, deſſon allzeit freundliche Art des Verkehrs auch mit 
dem einfochen Manne ihnen ſo ſehr gefiel! Unbedingtes Ver⸗ 
trauen faßten ſie zu ihm, und freudig zogen ſie unter ſeiner 
Führung in den Franzoſenkrieg, der für fie wie für das ge— 
ſamte deutſche Heer eine ununterbrochene Reihe von Siegen und 
Ruhmestaten werden ſollte. 

Mit Recht wurde Kaiſer Friedrich die Verkörperung des 
kraftbewußten Deutſchtums genannt — eine echt deutſche Er⸗ 
ſcheinung vom Scheitel bis zur Sohle, gepaart mit echt deut⸗ 
ſchem Empfinden. Noch leben viele unter uns, die das Glück 
hatten, ihn als Kronprinzen in feiner vollen Friſche und Männ⸗ 
lichkeit ſehen und bewundern zu können, eine vorbildliche mili- 
täriſche Geſtalt, die jedes Soldatenherz erfreuen mußte. Sein 
Vater, Koiſer Wilhelm, der „beſte Soldat feines Heeres“, hatte 
ihm militäriichen Sinn eingepflanzt und eine überaus ſorgſame 
militäriſche Unterweiſung zuteil werden laſſen, ſo daß er einer 
unſerer tüchtiaſten Heerführer in den Kriegen wurde, welche der 
deutſchen Einigung voranaingen. Mit Umſicht und Entſchloſſen⸗ 
heit führte er 1866 ſeine Armee durch die ſchleſiſchen Päſſe nach 
Böhmen und brachte am 3. Juli bei Königgrätz durch fein 
rechtzeitiges Eintreffen mit der Garde und den Schleſiern die 
Entſcheidung nicht nur der Schlacht, ſondern des ganzen Feld⸗ 
zuges. Im Jahre 1870 hatte er dos Glück, ſeinen Namen mit 


dem erſten großen Siege von Wörth am 6. Auquſt zu ver⸗ 


knüpfen. Vereint ſchlugen hier Nord⸗ und Süddeutſche unter 
ſeiner Führung den fähjaſten und tapferſten der Franzöfiichen 
Generale, Mac Mahon, derartig gufs Haupt, daß feine Nieder. 
loge faſt einer Vernichtung aleichkam, die dann vier Wochen 
e auf den blutigen Feldern von Sedan ihre Vollendung 
and. 

Sonnig, wie wenigen Glücklichen, lag nach den ſchweren 
Kämpfen die mit der Miederaufrichtung des Deutſchen Reiches 


geendet hatten, die Zukunft vor ihm. war er doch der rußm⸗ 


gekrönte Feldherr, der Liebling von Heer und Volk in Nord 
und Süd und der Erße des mächtiaſten Thrones. Um fo 
härter mußle der bis dahin während ſeines ganzen Lebens und 
namentlich bei feiner berantmnrftichen miftärifchen Tätnfert 


Schickſal empfinden, welches ihm ſchließlich beſchieden war und 
ihn durch eine unheilbare Krankheit am 15. Juni 1888 hinweg⸗ 
raffte, nachdem er drei Monate zuvor die Zügel der Regierung 
ergriffen hatte. 

Wir wollen aber heute, am 80. Jahrestage ſeiner Geburt, 
nicht die betrübenden Einzelheiten jener ſchmerzlichen Tage wie⸗ 
der auffriſchen und erneut das Weh wachrufen, welches damals 
vom Meeresſtrande bis an die Alpen die Herzen durchbebte. 
Wir wollen vielmehr ſeiner Ruhmestaten gedenken und der Vor⸗ 
ſehung unſern Dank darbringen, daß ſie unſerm Herrſcherhauſe 
und dem deutſchen Volke eine fo blendende Heldengeſtalt ge⸗ 
ſchenkt hat, wie es Kronprinz Friedrich Wilhelm, als Kaiſer und 
König: Friedrich III. geweſen iſt. Im Volksmunde bleibt er 
allzeit: „Unſer Fritz“. : 


Kaiſer Friedrichs Todeskrankheit. 


Eine Veröffentlichung von Tagebuchſchriften und 
Briefen des berühmten Berliner Chirurgen Ernſt von Berg⸗ 
mann beweiſt ſchlagend was allerdings ſchon lange kein Geretm- - 
nis mehr war, daß Mackenzin, der eng'teche Art, die Behandung 
des damaligen deutſchen Kronprinzen im Jahre 1887 mit dem 
Verſprechen, die Geneſung herbeizuführen, übernommen hette ohne 
dieſer Aufgabe auch nur im mindeſten gewachſen zu 
fein. Prokeſſor Gerhardt hatte ſofort erkannt, daß es ſich um 
Krebs handle, und daß Mackenzin bei Prüfung der Kehekopf⸗ 
wucherungen geſunde Fleiſchſtückchen ſtatt der erkranken entfernt 
habe. Trotz aller ſpäteren Warnungen wollte die kronprinel che 
Familie noch nicht an den Ernſt der Krankheit glaußen, und Berg⸗ 
mann konſtatiert, daß für den in San Rome wegen hochgradiaer 
Atemnot des Patenten notwendig gewordenen Luftröhrenſchnitt 
nicht entfernt die erforderlichen chirurgiſchen Vorkehrungen ge⸗ 
troffen waren. Mackenzin trat bei jeder Gelegenheit gegen Berg⸗ 
mann auf, mußte ſich aber immer wieder überzeugen, daß dieker 
ihm weft an Willen und Können überlegen ſei. Bem Re⸗ 
gierungsantritt Ka 'ſer Friedrichs teilte Bergmann dem Fürſten Bis⸗ 
marck auf deſſen Befragen mit, der Herrſcher werde den Sammer 
nicht überleben. Wahrſche'nlich hätte Kaiſer Friedrich am Leben 
erhalten werden können, wenn ſofort die Mahnungen der deutſchen 
Autoritäten beachtet worden wären; menſchlich begreiflich iſt es 
allerdings, daß den mit ſolcher Beſtimmtheit vorgebrachten Be⸗ 
bauptungen Mackenzins Glauben geſchenkt worden iſt. 


e 


Waſfen- Handlung 
Büchsenmacherei 
=== Jagd-Utensilien. 


Großes Lager 
aller Arten Flinten, Revolver, 
Jagd. Itensilien, Munition. 


Ausstopfen u. Präparieren von Vögeln usw, 
NN Sp ezia lität: 3 ee 
Eigene Werkstatt für sämtliche Reparaturen. 


Hermann Einbock, Breslau II 


Gartenstraße 75, Ecke Neudorfstraße 2. 


e Einbock, Breslau. 
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Fernsprecher 6632. Postscheck-Konto 4966, 115 
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Gerichtliches, Anglücksfälle, verbrechen. 


Selbſtmord eines Offiziers. In der Nähe von Kroto⸗ 
ſchin wurde der Oberſtleutnant von Graurock vom Füſi⸗ 
lierregiment von Steinmetz Nr. 37 erſchoſſen aufgefunden. 
Zuerſt hieß es, der Offizier ſei das Opfer einer Mordtat ge⸗ 
worden, doch liegt Selbſtmord vor, deſſen Gründe noch unbe— 
kannt ſind. 

Morde. In Heinrichsfeld, Kreis Krotoſchin, wurde 
der ſiebenjährige Knabe Klimeck ermordet aufgefunden. Als 
Täter wurde ein elfjähriger Hütejunge verhaftet, bei dem ein 
blutbeſpritztes Meſſer gefunden wurde. 

Petersburg, 18. Oktober. (Telegr.) Das ruſſiſche 
Reichsratsmitglied Fürſt Trubetzki wurde in Nowotſcher⸗ 
kaſk von dem Studenten der Medizin Kriſti, einem Ver⸗ 
wandten des Fürſten, durch Revolverſchüſſe ermordet. Man 
unterſucht eifrig, ob es ſich um einen politiſchen Mord oder um 


vor dem Feinde allzeit von Glück Begünſtigte das furchtbare! einen Racheakt handelt. ö L ki 
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Anerkannt beste 
erstklassige 


Mar 


Breslau, Ohlauerstrasse 42. 


Uhrenu Goldwarer —." Paul Alter: 


„ Specialitäb: i € Sins Kupferschmiedesirf; 
Fugenlose Trauringe "= ede 


Familiendrama. Von der Familie des Tapetenhändlers 
Wordehoff in Eſſen an der Ruhr, der ſeine Frau und 
ein Kind durch Leuchtgas vergiftet hatte, ſind nun auch die drei 
andern Kindern der Vergiftung erlegen. Das Drama hat alſo 
ſechs Opfer gefordert. i 

Todesurteil. Geſtern begannen vor dem Schwurgericht in 
Frankfurt a. M. die Verhandlungen gegen den Tagelöhner 
Pöllmann und den Stallſchweizer Max Löffler. Beide 
hatten am 8. November vorigen Jahres den Agenten Wilhelm 


Bieger in unmittelbarer Nähe der Stadt überfallen und ihm 


ſo ſchwere Verletzungen beigebracht, daß er noch am gleichen 
Tage im Krankenhauſe verſtarb. Das Schwurgericht ſah nur 
bei Pöllmann vorſätzliche und überlegte Tötung als vor⸗ 
liegend an und verurteilte ihn wegen Mordes in Verbindung 
mit Raub zum Tode. Löffler wurde zu 15 Jahren 
Zuchthaus verurteilt. 

Wieder ein Schüler⸗Duell! In Teichel bei Rudolſtadt 
fand ein Duell zwiſchen zwei Gymnaſiaſten ſtatt. Der Ober⸗ 
ſekundaner Hans Dietrich bon Necker, 16 Jahre alt, 
wurde erſchoſſen, der Unterprimaner Dietzen, 18 Jahre 
alt, erlitt leichtere Verletzungen. Dietzen brachte ſich dann 
ſelbſt, nachdem er die tödlichen Schüſſe auf ſeinen Mitſchüler 
abgefeuert hatte, ebenfalls zwei Schüſſe bei, die beide in den 
Kopf gingen und ihn lebensgefährlich verletzten. Die Urſache 
des Zweikampfes ſoll eine Tanzſtundenliebe fein. () f 

Schrecklicher Bauunfall. Geſtern nachmittag ſtürzte auf dem 
Rakoczyplatze in Budapeſt das Gerüſt eines vierſtöckigen 
Neubaues ein und begrub die auf dem Gerüſt und darunter 
tätigen Arbeiter unter ſich. Von 41 Arbeitern wurden nur 
einige lebend, aber verletzt, hervorgezogen, doch hofft man bei 
dieſen auf völlige Geneſung; zwei wurden als Leichen aus 
dem Schutt herausgezogen; ſechs weitere wurden lebensgefähr⸗ 
lich, ſieben ſchwer und fünf leichter verletzt. Sechzehn Arbeiter 
befinden ſich noch unter den Trümmern, und von dieſen dürfte 
ſicher keiner mehr am Leben ſein. 

Opfer des Erdbebens. In Guardia Morgava in Italien 
iſt bei dem letzten Erdbeben die Kirche eingeſtürzt. Die darin 
befindliche Menge wurde gerettet. Zwei Kinder wurden 
in den Trümmern begraben. In Fondi Macchia wurden 
die Häuſer vernichtet. In Rom iſt die Zahl der Toten und 
Verwundeten unbekannt. 

Ein hoffnungsvolles Bürſchchen! Der Schüler Paukin in 
Saratow in Rußſand, der der Organiſation minderjähriger 
Revolutionäre angehört, tötete feinen Mitſchüler Win ow 
in einer nahegelegenen Waſdhöhle durch unzählige Meſſerſtiche 
in geradezu beſtialiſcher Weiſe. Hierauf forderte er von den 
wohlhabenden Eltern des getöteten Winow, denen er in aller 
Ausführlichkeit den Tod ihres Kindes ſchriftlich ſchilderte, fünf⸗ 
tauſend Rubel für die Auslieferung der Leiche des Ermordeten. 
Der jugendliche Unbold wurde verhaftet. Er geſtand, ohne mit 
der Wimper zu gucken, ſeine unmenſchliche Tat ein. 

Veraiftet. Die ganze, aus acht Perſonen beſtehende 
Familie des Kaufmanns Rokoscinsky in Sosnowice 
iſt nach dem Genuß von Nudeln ſchwer erkrankt. Es ſtellte ſich 
heraus, daß das Dienſtmädchen verſehentlich, wie es behauptet, 
anſtelle der Mehltüte eine Tüte mit Zinkweis zur Bereitung 
der Nudeln genommen hatte. 


Leistungsfählgste und 
grösste Billardfabrik Ostdeutschlands 


G. Keiser & Gade. 


05 Bil r 


Teilzahlung gestattet. 
Billigste Preise. 
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Gegründet 1877. Telephon 3277. 


Vom Metternich⸗Prozeß. Graf Giesbert Wolff 
Metternich hat geſtern auf das Rechtsmittel der Reviſion 
verzichtet. 

Gegen Oberleutnant v. Fetter in Hanau iſt ein 
kriegsgerichtliches Verfahren wegen Meineides eingeleitet 
worden. Der Offizier hat aber gleichzeitig ſelber gegen ſich dies 
Verfahren beantragt, die erſten Vernehmungen fanden bereits 
ſtatt. Leutnant v. Fetter hatte im Metternich-Prozeß ausge⸗ 
ſagt, er habe ſich von den Wertheims verſchiedene Summen ge⸗ 
liehen, dieſe aber halten ihre Behauptungen aufrecht, der Offi⸗ 
zier habe von Frau Gertrud Wertheim eine monatliche „Rente“ 
bezogen. £ g 

Unfall des Majors Franke. Der bekannte Major Franke, 
der Kommandeur des Nordbezirks in Deutſch⸗Südweſtafrika, 
wurde bei einem Wagenunfall nicht unerheblich verletzt. Der 
tüchtige Offizier wird jedoch binnen kurzem ſeinen Dienſt wie⸗ 
der aufnehmen können. Die Pferde vor dem Wagen des Majors 
waren bei einer Durchfahrt in Windhuk ſcheu geworden und 
gingen durch. Die Leine riß und in dem raſenden Galopp, 
den die Tiere anſchlugen, wurde der Wagen umgeworfen und 
der Major herausgeſchleudert. 5 


Todesurteil. Das Schwurgericht in Chemnitz verurteilte 
die Witwe Voigt aus Chemnitz wegen Mordes, began⸗ 
gen an ihrer 13jährigen Tochter Hertha, zum Tode. Die An⸗ 
geklagte verübte die Tat, um ſich in den Beſitz der hohen Ver⸗ 
ſicherungsſumme zu ſetzen. Das Gericht erkannte außerdem 
wegen Brandſtiftung umd vollſtändigen und verſuchten 
Betruges gegenüber der Verſicherungsgeſellſchaft auf zwei 
Jahre fünf Monate Zuchthaus. 8 

Ein blutiges Drama hat ſich im Amtsgericht zu Oderberg 
in Brandenburg zugetragen. Der 25 Jahre alte Arbeiter Paul 
Schellen lebte mit ſeiner Frau im Cheſcheidungsprozeß und 
war zu einem Sühnetermin erſchienen. Nach erfolgloſem Ter- 
min ſchoß er aus einem Revolver zweimal auf ſeine Ehefrau 
und verletzte ſie ſo ſchwer, daß Gerichtsdiener ſie blutüberſtrömt 
und bewußtlos in das Krankenhaus trugen, wo der Arzt ihren 
Zuſtand als hoffnungslos bezeichnete. Bevor man den Revol⸗ 
verhelden faſſen konnte, hatte er ſich durch einen weiteren Schuß 
in den Kopf getötet. 


„Pietät“ 


Beerdigungs- Institut J. Ranges 


Schuhbrücke, Ecke Kupferschmiedestrasse 


Inh. Wilhelm Schneider 


Grossfuhrbetrieb 
Telephon 1823 und 565. 
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M. Labude 


Brückenwagen⸗Fabrik und Lager 
i Breslan 
Trankfurter⸗Straße 69 
— Tel. 7296 — 
empfiehlt 


Ein intereſſanter Rechtsfall. Die wegen Ermordung ihres 
Gatten zu mehrjähriger Freiheitsſtrafe verurteilte Rektors⸗ 
witwe Paula Herberich in Nürnberg hatte die Aus- 
zahlung des üblichen Witwengeldes von der Stadt Nürnberg 
beanſprucht. Die Stadt weigerte ſich inanbetvacht der Ermor⸗ 
dung des Rektors durch die Frau, die Rente zu zahlen, und 
ſie hat mit ihrer Auffaſſung auch an Gerichtsſtelle Recht 
bekommen. 


Das Unglück in Raguſa, bei dem, wie bekannt, der deutſche 
Hauptmann Wolff, feine Gemahlin und der Militär- 
intendant Hanakertranken, wird vorausſichtlich noch die 
Behörden beſchäftigen. Gegen die Hafenbehörde von Raguſa 
it Strafanzeige erſtattet worden. Man vertritt die Anſicht. 
daß Frau Hauptmann Wolff und der Militärintendant Hanak 
mit Sicherheit hätten gerettet werden können, wenn ſich über⸗ 
haupt jemand um ihre Rettung bemüht hätte. 


Eiſenbahnunfall. Aus Auſſig wird gemeldet: Bei der 

Station Neſtomitz ſtieß in der vergangenen Nacht ein Gü⸗ 
terzug mit einem Kohlenzuge der Staatseiſenbahn zuſammen. 
Die Lokomotiven beider Züge und vier Kohlenwaggons wurde n 
auf den Bahndamm geſchleudert. In demſelben Augenblick 
paſſierte der Prag⸗Dresdener Perſonenzug die Strecke und 
ſtreifte den halb zertrümmerten Perſonenzug. Dabei wurden 
drei Perſonenwagen ſchwer beſchädigt; ſieben Paſſagiere und 
Bahnbedienſtete wurden ſchwer verletzt. 
Wieder ein Attentat auf einen Lehrer. In Pavia feuerte 
der Handelsſchüler Magnaghi auf ſeinen Lehrer Ba⸗ 
tecchi, bei dem er im Examen durchgefallen war, fünf 
Revolverſchüſſe ab, als das Reſultat der Prüfung ver⸗ 
kündet wurde. Zwei Schüſſe trafen den Arm des Lehrers ſehr 
ſchwer. Die andern Lehrer flohen in wilder Angſt, ſodaß der 
Schüler ſich ruhig auf ſein Opfer ſtürzen konnte und den Lehrer 
ſicher umgebracht hätte, wenn nicht die Mitſchüler des rabiaten 
Schießers ſich auf dieſen geſtürzt und ihn feſtgehalten hätten. 
Ueber die Feigheit 
empört. 
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des Lehrerkollegiums iſt die ganze ae 


Ein aufregender Vorgang ſpielte fih abends gegen 10 Uhr 
in der Perlebergerſtraße in Berlin ab. Der Inhaber einer 
übelbeleumdeten Wirtſchaft mit Damenbedienung, Karl Karo, 
ſchoß mit einem Revolver auf den Arbeiter Max Fauſt⸗ 
mann. Eine Revolverkugel traf den Fauſtmann in den Kopf 
und verwundete ihn ſehr ſchwer. Der Wirt Karl Karo wurde 
verhaftet. f 

Durchſtechereien. Bei der Unterſuchung der Durchſtechereier 
und Betrügereien von Treibern und Obertreibern des Ber⸗ 


Wagen jeder Größe [liner ſtädtiſchen Viehhofes wurde feſtgeſtellt, daß 


eimer der Herren Obertreiber ſich ſogar einen Rennſtall halten 
konnte! ; : 


Vermiſchtes. 


Eine Renovierung von Sansſouc i. Die 
200. Wiederkehr des Geburtstages Friedrichs des Großen 
am 24. Januar kommenden Jahres ſcheint man, wie der 
„Tgl. Roſch.“ geſchrieben wird, in Potsdam u. a. auch da⸗ 
durch feſtlich begehen zu wollen, daß man die weltberühmle 
Sommerreſidenz des großen Preußenkönigs, das Schloß 
Sansſouci, vollſtändig „auf neu“ re auriert. Ganz fo laſſen 
ſich die baulichen Arbeiten an, die vor einigen Monaten an 
dem Schloſſe begonnen wurden und deren ſteten For gang 
jedermann an Ort und Stelle beobachten kann. Dem Wunſche 
des Blattes, daß dieſes klaſſiſche Bauwerk in feiner ur⸗ 
ſprünglichen Geſtalt erhalten bleibt, werden ſich weiteſte Kreiſe 
anſchließen. Es handelt ſich hier um ähnliche Wünſche wie 
bei dem Heidelberger Ott⸗Heinrichsbau. 

Wie aus dem letzten Nachweiſe über die Prägungen auf 
den deutſchen Münzſtätten hervorgeht, ſind die Ausprägungen von 
Fünfundzwanzigpfennigſtücken wieder aufgenom⸗ 


men. Von dieſer Münzſorte ſind gegenwärtig für 5,3 Millionen 
Mark im Umlauf. Da ein Beſchluß des Bundesrats vor iegt, wo⸗ 
nach außer den erſtgeprägten 5 Millionen Mark noch weitere 


5 Millionen Mark zur Ausprägung gelangen ſollen, ſo werden in 
nächſter Zeit noch Prägungen dieſer Münze in Höhe von 4,7 Mil⸗ 
onen Mark zu tätigen fein. 

Die höchſten Schornſteine Europas. Vor einigen 
Tagen war gemeldet worden, die höchſten Schornſteine Europas 
beſitze Berlin in der neuen Kraftanlage der Hoch- und Unter⸗ 
grundbahn. Dieſer Ruhm wird aber jetzt der Reichshauptſtadt 
ſtreitig gemacht. Die Eſſe der Halsbrückener Hüttenwerke bei Fret- 
berg beſitzt eine Höhe von 140 Metern und darf ſomit als der 
höchſte Schornſtein Europas angeſehen werden. 


Bei Einkauf von Holzwaren für Landwirtſchaft und Hausbedarf 
empfehlen wir unſern verehrten Leſern die ſeit 18/1 beſtehende Firma 
P C. Michael, Breslau, Kupferſchmiedeſtraße 46. Das 
40 jährige Beſtehen der allbekannten Firma bürgt für das Renommee, 
welches dieſelbe in den langen Jahren in Breslau und Um⸗ 
gegend durch Reellität erworben hat. Um Verwechſelungen vorzu⸗ 
beugen, ſei noch erwähnt, daß ſich das Geſchäft nur Kupferſchmiede⸗ 
ſtraße 46 befindet. (Siehe Inferat.) 


Schuhmacher- 
A. Nowa meister 
33 Neumarkt 33, Beke Taunengasse. 


Anfertigung u. Lager von sämtlichen Schuhwaren 


tür Herren, Damen und Kinder 
von bestem Material. — Eleganter Sitz. 


Wasserdichte Jagd- u. Reitstietel. 


Jonas & Co. 


Büchsenmacherei 
Waffen, Jagdutensilien, Munition » 
i Garantie für Ia. Material und Schussleistung 364 2 
Breslau Il, Gartenstrasse Nr. 98 5 
Telephon 4914, vis-A-vis Hauptbahnhof Telephon 4914. 


2— Guten Verdienſt erzielt 
1 Partiepoſten dean Fan 


derner, leicht verkäuflicher 
Crikotſachen, Socken | 


Greizer — 
Strümpfe, Wolle ? Kleiderſtoffreſte 
= ſpottbillig⸗= 

Breiteſtr. 
„ Ar. 4/5. 


nach Gewicht auf eigene Rechnung. 
S. Neun 


Angebote mit genauer Darlegung 
der Verhältniſſe unt „Fabrikreſte 
350“ an Haaſenſtein & Vog 


ler, 
G. Greiz. 402 
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= ebunden 
28 18 8 € fe 1 1 € 8 E liefert in 155 beliebigen Bogenzahl 
fertigt Die Kreisblatt⸗Yrucherei 


Tauentzienſtraße 49. 


die Kreisblatt-Jruckerei 
Tauentzienſtraße 49. ) 


Fischer & Nickel 
Breslau, Neudorfstr. 86. 
Treibriemen F brik 


Treibriemen aller Art. 


Wagen-, Maschinen- 
und Schoberdecken. 


Maschinen-Oel und 
Fettwaren. 


Nähmaſchine 


neue mit Garantie, 45, 
50, 60 bis 75 Mark, 
gr. Auswahl gebrauchte, 
10, 15, 18, 25, 35 Mark, 
auch Ringſchiffchen. 


S. Freund 


Breiteſtraße 4/5. 339 


Steuerzettel 


find zu haben in der 


Kreisblatt-Druckerei. 


Künstl. Zähne z unehen 


Taschen- und Zimmer- 
Reparatur. sofort u. preismässig 
Uhren, |i.Dreger, e 


gegenüb.d.Odertorwache 252 


— e Soweit Vorrat 
Ku * e ff. Toilette⸗Seifen, gemiſchte 
= zurückgeſ. Seifen, pr Pfd. 45 Pf, 
bei ?5 Pfd. 10 Mk. 50 Pf. frei 
— 2 Emballage offeriert 351 
= 9 =) 2 e u. Seifenfabrik 
S e Ferdinand Lauterbach 
= Breslau X, Vorderbleiche 3. 
Uhrketten, Goldwaren, ET 
rosses Lager aller Arten 

Trauringe ; 


nach Gewicht, geſetzlich geſtempelt 


b. Härtmann 


(vereid. Sachverſtänd.), 


Schmiedebrücke Nr. 68, 
eke King. 


Büttchergefäße. 


Reparaturen werden in eigener 
Werkſtatt preisw. ausgeführt. 


P, Simmon 


Böttchermeiſter 219 
Altbüßerſtraße 57. 


— — 


Pelzwarenhaus 


Fritz Wertheim! 


Telephon 4466 Breslau Telephon 4466. 


- ötes Haus vom Ring 
Schmiedebrücke 63, pt, l. IV. 


liefert 


Pelzwaren 


in nur foliden Qualitäten, billig und reell. 5 


Fachmänni,che Bedienung. 
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NEE 


nach den neueſten Vorſchriften hält vorräti 
Die Kreisblatt⸗Druckerei Tanentzienſtraße Nr. 49. 


Ratasterblättermraie gewerbliche Anlage 


solidester Arbeit, [“ 


äusserst billig 
empfiehlt 


Carl Scholz 


Ring 5, I, 
Siebenkurfürstenseite. 
Gegründet 1882. 
Telephon 7454. 


N 
N 
N 
N 
N 


2 


. 


e,. 
2 AR 


Rudolph Preuss 


(Inh.: Rudolph Preuss, gerichtl. beeidigt. Sachverständiger 
für Bau- und Ziegeleiwesen des Oberlandesgerichtsbezirkes 
Breslau, und Architekt Georg Preusk) 

Fernsprecher 


ısprecher Breslau II, Gartenstr. 90 e. 


Bureau für Architektur und Bauausführung 
Projektierung, Leitung, Ausführung von 


landwirtschaftl. Bauten aller Art 


Revision vorhandener Bauprojekte, Bauabnahmen, Gebäude- 


S revisionen, Gutachten, statische Berechnungen, Abschätzungen. 


Brandschäden, Lufthe:zungsantage im Küchen- und 


EZimmerofen mit 50% Brennmaterialersparnis und Schutz 


gegen Hausschwamm. 269 


Aachweiſung vorgekommener Beſitveränderungen 
für die Provinzial-Fenerfozietät 
(Formular Nr. 168) iſt zu haben in der 


| Kreisblatt: Druckerei. 


Au 


2. Beilage zu Nr. 84 des „Breslauer Kreisblatt". Sonnabend, den 21. Oktober 10]. 


PP o IN IN INN INININ III = 


4 7 5 a 5 i f 
f Der Krieg um Tripolis. | 


PPP IIINDNININIENINININ INNEN NININSINININTE 


Araber -Scheik aus dem trinolitanischen Hinterland. 


- Tripoifanerinnen, 


Eine 
= . 
Judenfanilie 


Tr 


srypen aus Tripolis, 

Wie bei der Ueberlegenheit der italieniſchen Artillerie Punkte der Stadt kampflos beſetzten. Die Beſetzung dürfte bis 
nicht anders zu erwarten war, hat das Bombarde⸗ zum Eintreffen des 60 000 Mann ſtarken Landungskorps aufrecht 
ment von Tripolis den Italienern den Weg in die erhalten bleiben. Die Türken leiſteten nach der erfolgreichen 
Stadt geöffnet. Nachdem die ſtärkſten Forts der Stadt durch Beſchießung durch die Panzerſchiffe keinen Widerſtand mehr, 
die Schiffsgeſchütze der Flotte niedergekämpft und zerſtört | jo daß die Italiener in der Tat als die Herren der Stadt 


waren, landete der italieniſche Kommandant Admiral Fara⸗ 
vellt einige hundert Marineſoldaten, welche die wichtigſten 


zu betrachten ſind. 


Vermiſchtes. 


Ueber den Kampf um Tripolis ſchwingt in der 
„Deutſchen Tagesztg.“ „Timon der Jüngere“ folgendermaßen ſeine 
ſatiriſche Geißel: 

Die Stunde kommt, die Verderben ſpeit! 

Armee und Flotte ſind kampfbereit. 

Der Feldherr plant den entſcheidenden Stoß. 

Nun zittert, Türken! Heut Nacht geht's los! 

Wir brechen des Feindes Macht und Liſt, 

Zumal's heut draußen hübſch trocken iſt. 

Doch da .. was iſt das? .. Ein ſtarkes Stückl 

Der Anmarſch ſtockt, das Heer geht zurück. 

Wir ſchlafen friedlich auch heute Nacht, 

Der Generalſtab verſchob die Schlacht. 

Was hat die Tapfern ſo irritiert? 

Es wurde zum Abendbrot Blutwurſt ſerviert. 

Da war's um ihre Haltung geſcheh'n. 

Sie können nun einmal kein Blut nicht ſeh'n. 

Wenn dir's in Kopf und Magen ſchwirrt, 

Wenn ſchlapp du und nervös nach Noten, 
nn Aufregende Lektüre wird 

Vom Arzt dir dann mit Recht verboten. 

Doch leider flammt geheime Glut 

Oft auch in frommen Dichtbezirken 

3 kann ſelbſt Ottilie Wildermuth 

Eventuell erregend wirken. 

Flieh jedes Werk, drin Pulver dampft 

Und Menſchen aufeinander dreſchen; 

Lies bloß, was mild und fromm und ſanft! 

Lies italien'ſche Kriegsdepeſchen! 


Die berüchtigſte Straße Berlins war ehemals mühelos machen. 
um fremder Sprache, 
die Ackerſtraße zu dieſem Ruhm, heu:e aber zeichnetes Mittel zu ſeiner Vervollkommnung finden wird. — 


wegen des Verbrecherpublikums die 


Mulackſtraße 
Norden, dann gelangte 


hoch oben 


ſondern wegen ihrer Kinematographen⸗Theater, 
Haus bei Haus etabliert haben. Der Eintrittspreis iſt auf zehn 
Pfennige feſtgeſetzt. Jeder Kientopp hat zur Straße hinaus eine 
jene Drehorgeln aufgeſtellt, bei denen das Schlagzeug die wirk⸗ 
ſamſten Stellen der Muſik zu liefern hat. Man ſtelle ſich nun vor, 
wie den Bewohnern der Münzſtraße zumute iſt, wenn etwa 15 
dieſer modernen Marterinſtrumente uniſono „loslegen“, und man 
begreift, daß ſich die Unglücklichen mit verzwei elten Eingaben um 


die hier ſich faſt 


Steuerung dieſes Unfugs an die Polizei gewandt haben! 


Die deutſchen Kellner in Paris. Die franzö⸗ 
ſiſchen Kellner in Paris proteſtieren gegen die Konkurrenz, die 
ihnen durch ihre deutſchen Kollegen bereitet wird. Die Par ſer 
Hotelbeſitzer haben aber erklärt, daß ſie dem deutſchen Dienſt⸗ 
perſonal den Vorzug gäben, weil dieſes weit aufmerkſamer und 
pflichttreuer ſei als das franzöſiſche. Verſchiedene Blätter nehme 
dies zum Anlaß, gegen Deutſchland wieder einmal zu hetzen und 
einen Boykott aller Lokale zu empfehlen, die deutſches Perſonal in 
der Mehrzahl beſchäftigen. 


CCC EEE PETE EEE EETTEEEEEZTATERTETERIAE SET" LESSETEER 
Literatur. 


Le Tradueteur, The Translator, II Traduttore, drei Halbmonats⸗ 
ſchriften zum Studium der franzöſiſchen, engliſchen, italieniſchen 
und deutſchen Sprache. 

Dieſe Blätter ſind ſo eingerichtet, daß dem franzöſiſchen, eng⸗ 
liſchen oder italieniſchen Original gute Ueberſetzungen oder erklärende 
Fußnoten beigegeben ſind, die dem Lernenden leicht über die Schwierig⸗ 
keiten hinweghelfen und das Studium äußerſt angenehm und faſt 

Außerdem vermitteln ſie die Korreſpondenz in 
ſodaß mancher unſerer Leſer in ihnen ein ausge- 

Probe⸗ 


iſt es die Münzſtraße, die den Schrecken aller anſtändigen Menſchen nummern für Franzöſiſch, Engliſch oder Italieniſch koſtenfrei durch 


bildet. 


Nicht wegen der Ein⸗ und Ausbrecher und ihrer Damen, den Verlag des „Traducteur“ in La Chaux⸗de⸗Fonds (Schweiz). 


Schoeder & Petzůuld 


&. m. b. Hftg. 


Breslau, Zwingerstr. 4,1. 
Chem. Fabrik in Cosel bei Breslau 


empfehlen den Herren Landwirten: 


Otto Miksch 


Zinngiesserel mit elektrisch. Betrieb 


Bierglashandlung 
Kupferschmiedestr. 47 


Lieferant für Brauereien, 
Restaurants u. Gastwirte. 


— — — 
Spezialität: Stammseidel, 


15 eur 1 0 h Ralisalze Vereinsseidel, altdeutsche 
mmoniak-uperphos- ; Bierkrüge und Humpen 
phate Schwefels Ammonlah sowie alle Zinnwaren 
Knochenmehle aller Art | sowie alle sonstigen — Size 
Thomasmehl Düngemittel den arbeite and Meparaturen zu 
229 oliden Preisen. 188 


phosphors. Kalk zu Futterzwecken 


unter Gehaltsgarantie zu billigsten Tagespreisen. 


Telephon un 2 Telephon m Amts 8 Stempel 5 oe 
Fritz Witschel für Kelſchbeſchaner und eee 


Steinſetzmeiſter und Tiefbauunternehmer Amts ⸗Siegel ete 
Breslau V, V 43. 8 Borsche 


Uebernahme von Ausführun 


dle elf ab Spt, acetat eee ee Alwin Kaiser, Gravier- Anstalt 
EI Eraser Breslau I, Am Rathaus 15. 7682. 


BEER RE RE EM EHRE En EHE, C0 nen Sauer 


ie 


a € 
Zahnersatz and Ernst Mann 7 
Plomben, Gold-Kronen, 2 > Ofen⸗ und Tonwaren⸗Jabrit 
= Brücken etc. 7 ‘ e, 155 dae e ran 1861 4 
= egußkachelofen, moderne amotte- Oefen 
1 Bruno Fendler 7 > in bunten eee ee , 5 
Breslau, Rrankfurterstrasse 111 7 SSSooooTTT 
vis. A · vis ee 5 7 5 Bruno Roder 
| Ofenbaugeschäft 
nn | Gross „Mochbern 
i en empfiehlt 
. . 8 Kachelöfen, 
Brücken-Waagen-Spezial-Fabrik. e 
jen 1000 Wu l v Kochmaschinen, 
SON enegeibiiken U) u. transportable Heizöfen. 


Ausführung sämtlicher Reparaturarbeiten 
zu billigsten Preisen. 318 


C. Herrmann 


Breslau „Ilm“, 
Reue Weltgaſſe Nr. 36, Ecke Nikolaiſtr. 
Fabrik gegründet im Jahre 1839. 
Aelteſte und größte BT Schleſiens für Wa W x 
ohne Gleiſeunterbrechung. Die beite A Wuaße ſſtedie 


mit Herrmanns Patent- Zwangsentl | 
neneſten Gichgeſetzen — 6 . 


und 255 


Reiseartikel 
8 zowie alle anderen 
Lederwaren 
y anerkannt bester 
4 Ausführung 
r Tapnraturen prompt v. billig 


Stande ne 


ſind zu haben in der E 
Kreisblatt» Druderei. H Ansorge, Breslau, Schmiedebrücke 26. 4 


